Verhandlungen 


der 


ſiebenunddreißigſten Jahresverſammlung 


Nordweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nord-Amerika, 
gehalten mit der 
Weſtſeite-Gemeinde in St. Paul, Minn., 


vom 29, Auguſt bis zum 2. September 1917, 
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Vorſitzender: C. F. Stöckmann. 
Stellvertreter: E. Umbach. 

Protokollierender Schreiber: C. Dippel. 
Statiſtiſcher Schreiber: J. E. Knechtel. 
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Nächſte Konferenz. | | 


Ort: Steamboat Rock, Jowa. 
Zeit: 27, Auguſt bis 1. September 1918. 


Eröffnungsprediger: H. Schnuit; Stellvertreter: P. Geißler. ö 
Miſſionsprediger: A. Bättig; Stellvertreter: A. J. Marquardt. 0 
Lehrprediger: E. Umbach. | 
Anordnungskomitee: E. Schmitt, A. G. Lang, O. N. Hauſer. 
Miſſionskomitee. 
E. Umbach, bis zum Jahre 1920. | 
A. W. Lang, Bin 1920. q 
J. E. Knechtel, Sh 1919. 
F. H. Heinemann, Sekretär, * h 1918. 
H. W. Wedel, * . 1918. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
F. H. Heinemann, E. Umbach; Stellvertreter: A. W. Lang. 
Schatzmeiſter. 

N. H. Reints, Aplington, Jowa. 
Stellvertreter: J. F. Miller, Elgin, Jowa. 
Vertreter für Waiſenſache. 

F. H. Heinemann, St. Bonifacius, Minn. 


Mr les. 


Nordweſtliche Uonferenz 1917. 
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; Vom Mittwoch, den 29. Auguſt, bis Sonntag, den 2. September, tagte im 
feſtlich geſchmückten Gotteshauſe der Gemeinde St. Paul Weſt die 37. Sitzung der 
Nordweſtlichen Konferenz. Etwa 60 Delegaten und eine ſchöne Anzahl Beſucher 
hatten ſich eingefunden. In den Sonntaggottesdienſten, woſelbſt die Nachbar 
gemeinden beſonders ſtark vertreten waren, war die Kirche bis auf den letzten Play 
| gefüllt. Das Wetter war ideal, die Bewirtung ausgezeichnet und die Verſamm 
14 N lungen warten harmoniſch und ſegensreich. Cb auch der Gemeinde zur Zeit der 
N Unterhirte fehlte, ſo konnte man doch deutlich die Anweſenheit des großen Ober 
Jan hirten wahrnehmen. 
* Eröffnung. Br. H. W. Wedel brachte uns die Eröffnungsbotſchaft 


k „Mich hat herzlich verlangt, dies Oſterlamm mit euch zu eſſen, ehe denn ich leide,“ 
waren die Worte des Meiſters, die er uns in moderner Beleuchtung und Anwen 
dung lebhaft vor unſere Seele führte. Auf Wunſch _ bewirtenden Gemeinde 
rief uns Br. Stöckmann ein herzliches Willkommen zu, das er als Vorſitzender der 
Konferenz auch Teide ia erwiderte. Seine Worte, veralichen mit den Taten der 


Geſchwiſter, ſagten uns: „Nicht die Hälfte hat er uns geſagt. 
Org aniſation. Die Aufnahme der Delegatenliſte ergab folgende Ver 
tretung: Jowa. Aplington: N. H. Reints und Gattin, A. Remtsma, D. Koſter 


Buck Grove: R. J. Hack, Carl Groll. Buffalo Center: Jan Frericks, G. Hege 
Elgin: H. W. Wedel. George, 2. Gem.: H. Lehmann. Muscatine: H. 6 
Ficken und Gattin, P. Geißler. Parkersburg: R. J. Hack. Sheffield: C. 5 
Dallmus und Gattin. Steamboat Rock: Georg Folkert, De Vries und A. G 
Lang. Victor: P. Geißler. Minneſota. Faribault und Hampton: John Eng 
ler, Willi Müller. Holloway: Carl Gieſe. Hutchinſon: Aug. Wegner, John 
Eggert, Aug. J. Marquardt. Minneapolis: C. A. Krienke, F. Preßler, A. W 
Lang. Minnetriſta: F. Beiſe, H. Maas, F. H. Heinemann. St. Paul, 1. Gem 
A. Janzen, A. Herbſt, C. F. Bruns, C. F. Stokmann. St. Paul Weſt: H. Thiel, 
D. Gramer. Sharon: P. Daum, C. Heldberg, Geo. Steinberg. Wisconſin. 
Ableman: Chr. Dippel. Concord: O. Lohſe. La Croſſe: Schw. W. Senn, 
Maria Linker, W. E. Schmitt. Lebanon: O. R. Lohſe. Milwaukee, 1. Gem.“ 
Lena Kehrein, A. Dingel, O. R. Hauſer. Milwaukee, 2. Gem.: A. Miller, Þ. 
Tippner, J. E. Knechtel. North Freedom: John Seils, W. Black, W. Koch. 
Pound: L. B. Holzer. Racine: E. Umbach. Sheboygan: E. Müller. Wauſau: 
H. Schnuit und Gattin. 
Br. W. Kuhn wurde Sitz und Stimme votiert. 


Beamtenwahl. Für ihr Ergebnis ſiehe Seite 1. 

Komitees. Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: Durchſicht der 
Briefe: E. Müller, A. Marquardt, G. Hege. Miſſionsſache: P. Geißler, E. 
Müller, A. W. Lang. Publikationsſache: E. Umbach, H. Schnuit. Schulſache: 
J. E. Knechtel, D. Köſter, P. Daum. Wichtige Zuſchriften: C. Dippel, H. We⸗ 
del, E. Umbach. Wohltätigkeit: J. Engler, A. Marquardt. Sonntagsſchul-⸗ und 
Jugendſache: L. B. Holzer, O. Lohſe, H. W. Wedel. Prediger - Þenſtons- 


ſache: H. Marks, C. F. Dallmus. Durchſicht des Schatzmeiſterberichts; 
E. Müller, C. F. Bruns. Geſangkomitee: W. E. Schmitt, L. B. Holzer. Dan⸗ 
kesbeſchlüſſe: H. Schnuit, A. Miller, J. Seils. Aufnahme neuer Gemeinden: 


G. R. Hege, F. H. Heinemann, A. Bättig. Programmkomitee für nächſte Kon⸗ 

ferenz: W. E. Schmitt, A. G. Lang, O. R. Hauſer. Heimgänge: D. Köſter, 

R. J. Hack, J. Engler. Berichterſtatter: „Sendbote“, A. G. Lang; „St. Paul 

Volkszeitung“, E. Umbach. Nominationskomitee für Schabmeiſter : E. Umbach, 

8 85 8 D. Köſter. Wahlkomitee des Miſſionskomitees: P. Daum, 
Black. 


Hh Laut 1 hey der Vorſitzende die während des Jahres hinzugekomme⸗ 
1 — Brüder Prediger G. Hege, A. J. Marquardt und R. J. Hack herzlich will⸗ 
1 ommen. 
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Unſer Allgemeiner Miſſionsſekretär wurde erſucht, die Grüße von der Cen⸗ 
tral-Konferenz zu erwidern; ebenfalls unſere Grüße der Sſtlichen und Atlanti⸗ 
ſchen Konferenz zu übermitteln. Br. Stöckmann wurde erſucht, einen Gruß an 
Br. Langlotz im Namen der Konferenz zu erwidern. Der Schreiber wurde be⸗ 
auftragt, einen Sympathie-Ausdru> an unſeren leidenden Bruder R. Stracke auf⸗ 
zuſetzen, den alle Delegaten unterzeichnen ſollten. 

Da Br. C. F. Dallmus, nachdem er durch ſein Wirken unter uns viel Segen 
geſtiftet, die Grenzen unſerer Konferenz verläßt, drückte die Konferenz durch Auf⸗ 
ſtehen ibn ihre Achtung und herzliches Wohlwollen aus und beſchloß gleichzeitig, 
ihn der Nördlichen Konferenz, in deren Mitte er tritt, freundlich zu empfehlen. 

Der Superintendent der Baptiſt Miſſions in Minneſota, Dr. E. R. Pope, 
wurde der Konferenz vorgeſtellt und redete ſie in einigen paſſenden Worten an. 


Miſſiensſache. Br. W. Kuhn redete mit Begeiſterung über die auf 
der Bundeskonferenz entworfenen fünf Gemeinſchaftziele, wie wir ſie erreichen 
konnen und müſſen. Am Donnerstag Abend, anknüpfend an Haggais Wort: 
„Schauet und ſehet, wie es euch geht, hielt er einen Miſſionsvortrag über manche 
Licht⸗ und Schattenſeiten unſeres Werkes, die uns ermutigen und warnen dürften. 
Am Freitag Abend redete Br. G. R. lampfer über Beobachtungen und Erfahrun⸗ 
gen in Aſſam. Br. L. B. Holzer hielt die Miſſionspredigt. Nach Rom. 1, 14-—16 
redete er über: „Das Prinzip, die Schnelligkeit und der Triumph eines Miſſions⸗ 
Evangeliums.“ 

Br. N. H. Reints unterbreitete ſeinen Schatzmeiſterbericht. Derſelbe wurde, 
nachdem er von dem ernannten Komitee geprüft und in beſter Ordnung gefunden 
worden war, angenommen. 


Bericht der Einnahmen und Ausgaben vom 1. Aug. 1916 bis 1. Aug. 1917. 
Erhalten für Einheimiſche Miſſia gs $ 1804.40 


eee oo EEE no tooococooocc 265.05 
Europäiſche und Heiden⸗Miſſ ion | OR 2172.36 
D.... „  RÞA 7 x | 293.86 
rens, „6 194.50 
„ R8 => Fe 134.15 
Mapellenbaukaſſe . „ „ %% = . 170.44 
Altersſchwache Predigere 347.18 
Vibel- und Schriftenverbreitung I.. 55.12 
Witwen und Waiſen „„ „„ 2063.07 
y 529.45 
Mädchen⸗ und Diakoniſſenheime 95.00 
Notleidende „ „„ S] 127.98 
Schule in Rocheſter coco „„ 1050.88 
Ariegsnotleidende „„ —@ ©? IP 2513.63 
Konferenz-! Verhandlungen „ . . 8.00 
.. __- ©. RT |Þ> HERD 4.00 
Miſſion in Chicago, Englewood-Gem. 3. AT, 79.20 
. ....... coo CORES -5b + o/c» "op 171.50 
Shriſches Waiſenhaus in Jer  RRRTNTY 40.00 
ee Renoſha, s... 357.86 
" THE . ONTO 195.32 

AX * Jeffers, S.-Dalt 3 „ 112.00 

2 . TTT 15.00 

n © Englewood-Gem. Chicago 200.00 
rr ͤ bee oo ood ce 26.91 
nnd Chmonion . ... i co „ 251.22 
» Childrens Home“, Ottumwa, OE W666 40.00 
Jowa Childrens Home“, Des Moines 15.00 
Bethel⸗ Miſſion, Milwaukee „„ . 15.76 
ee eie“... JJ con 5.00 
ren, Nene 6.50 
„China Baptiſt Publication Socieeyyyy9y9y999h 300.00 
re een, bo oo cocoon 10.00 
Bibeln een oo Ea ooo ocooocc 15.25 
„Food Shipments Commiſſion, New „„ ood 10.00 


„Aſſociated Charities”, Milwau kleene 25.00 
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„Soudan Interior Miſſion® .........-..--.--- 3 5 00 


Wh Ausſätzige in Amerill agg | 1000 
4" „American Red Cro ß of 8.50 
1 Prediger-Penſionsfonds 000 
J © os boo 24 ch Sw he © « > £0 $14394. 1 
| | Sandte an | 
TR r è „„ cut > 18.1 
J. A. Schulte, Allg. Schatzmeister 12246.15 
Henry C. Rok, Schatzmeiſter der Schule in Rocheſter... . 1050.55 
W. F. Benning, Schatzmeiſter, St. Joſeph, Mich 1089.12 

5 ß,, 7 )T—B—p »¶ p ¶ ¶ . 81439415 

11 Aplington, Jowa. N. H. Reines, Schatzmeiſter 

4:4 Der Miſſionsſekretär, Br. F. H. Heinemann, legte ſeinen Bericht ab, der 

"wy auch angenommen wurde: 

N Teure Brüder! Indem wir Euch dieſen Jahresbericht unterbreiten, in wel— 
5 chem wir uns beſtreben, Euch einen Einblick in den Stand des Werkes auf unſeren 
| Miſſionsfeldern in den Grenzen unſerer Konferenz zu geben, wollen wir zunächſt 

der Güte unſeres Gottes gedenken. Er gab Gnade, daß der Miſſionsſinn in den 
Gemeinden erhalten blieb, und verlieh = Brüdern auf ihren Feldern ſeinen 
Beiſtand, daß es ihnen möglich wurde, in dieſer ſo ſchweren Zeit durchzuhalten 
in der Seelenretterarbeit. f 

Das Miſſionskomitee beſtand aus den Brüdern E. Umbach, H. Wedel, C 
F. Dallmus, J. E. Knechtel und F. H. Heinemann. Nach der Neuwahl in 
Racine organiſierte ſich das Komitee mit Br. Wedel als Vorſitzenden. Die 
Jahresſitzung wurde im April mit der Gemeinde in Sheffeld, Jowa, abgehalten 
vor der Zuſammenkunft des Allgemeinen Komitees, und in Verbindung hiermit 
| fand an einem Abend eine anregende Miſſionsverſammlung ſtatt, in der die Bru- 

der Umbach und Knechtel Reden hielten. 
Das Bewußtſein der großen Bedeutung unſeres Werkes und die Verant- 
wortlichkeit in dieſem Werke, dem Herrn und Euch gegenüber, beſtimmte uns, 


betend zu beraten und zu beſtimmen. Alle von uns gemachten Empfehlungen 
an das Allgemeine Miſſionskomitee wurden bewilligt. Infolge der hohen Kriegs⸗ 
preiſe aller Lebensbedürfniſſe iſt den Brüdern bei ihrem bemeſſenen Einkommen 
manche Sorge bereitet worden; da dürfen wir denn dankbar ſein, daß es möglich 
wurde, jedem Bruder eine Extragabe von 825 zu überweiſen. Für die Felder 
Pound, Sheboygan und Hutchinſon wurden je 850 mehr bewilligt und eine gleiche 
Summe auf den Feldern aufgebracht. Einige Veränderungen ſind zu berichten. 
Br. H. Dallmann, der mehrere Jahre im Segen an der Gemeinde Parkersburg 
tätig war, iſt nach ſchwerem Leiden von dem Meiſter am 12. März Feierabend 
geboten und er den vollendeten Streitern eingereiht worden. Br. W. H. Müller 
legte ſeine Arbeit an der Gemeinde Holloway Ende März nieder. Auch Br. E. 
Matſchulat beendete zur gleichen Zeit ſeine Tätigkeit an der Gemeinde Water- 
town, Wis., wegen körperlicher Leiden einesteils und Nahrungsſorgen anderenteils. 
Die Gemeinde Hutchinſon konnte ihre umgebaute Kirche dem Dienſte des Herrn 
neu weihen und die Predigersfamilie bezog die neu eingerichtete Predigerwohnung. 
In Kenoſha, bisher Miſſion der Gemeinde Racine, hat das Werk feſten Fuß ge⸗ 
faßt. Unter Br. Umbachs umſichtiger Leitung haben die Geſchwiſter Zuverſicht 
gewonnen und im Namen des Herrn es gewagt, den Bau einer eigenen Kirche zu 
unternehmen. Durch Mithilfe der Muttergemeinde und etwas Hilfe von außen 
iſt das Unternehmen herrlich gelungen. Aus der Baufondskaſſe ſind 8500 für 
den Bau gegeben worden. Zwei Brüder von unſerer Schule ſind während der 
Sommerferien auf Miſſionsfeldern tätig geweſen. : 

Nachfolgende N wird einen Einblick in die Arbeit der Brüder 
auf den einzelnen Feldern geben: 


Jowa. 

Parkersburg. Gliederzahl 48. Die Gemeinde gab $400, die Miſſion 
$300. Hier wirkte Br. H. Dallmann im Segen, bis ſeine Kräfte nachgaben und 
er körperlich zuſammenbrach. Der Herr der Arbeit rief ſeinen Knecht aus der 
Arbeit am 12. März zu ſich in die obere Heimat. Die Arbeit blieb jedoch während 


es Som 


A 


der langen und ſchweren Leidenszeit Br. Dallmanns nicht liegen, da Br. Hege 
zu Hilfe eilte und ſie weiter führte. Die Gemeinde machte bisher keine weitere 
Applikation um Unterſtützung. 

Minneſota. 

Holloway. Predigerlos. Gliederzahl 23. Die Gemeinde gab $150 
und Wohnung, die Miſſion $175. Br. W. H. Müller beſchloß ſeine Tatigkeit auf 
dem Felde mit Corona, S.⸗Dak., Ende März. Durch innere Schwierigkeiten hat 
das Werk viel gelitten. Da Corona die Verbindung auflöſte, in der Abſicht, einen 
eigenen Prediger zu berufen, erſcheint es jetzt nicht ratſam, für das Feld einen 
eigenen Mann anzuſtellen. Es ſollte von der Minneſota⸗ Vereinigung übernom⸗ 
men werden und die Brüder ſollten für die Bedienung des Feldes ſorgen, da es 
nicht liegen bleiben ſollte. 

Hutchinſon. Aug. Marquardt, Prediger. Gliederzahl 68. Taufen 
13. Die Gemeinde gibt 8350 und Wohnung, die Miſſion 8400. Für den Um⸗ 
bau der Kirche wurden aus der Baufondskaſſe 8400 gegeben und $300 als An⸗ 
leihe. Der notwendige Umzug mit Predigerwohnung und Kirche — letztere wurde 
am 24. Sept. dem Dienſte des Herrn geweiht — exweiſt ſich als ein Segen. Gu⸗ 
ter Verſammlungsbeſuch und harmoniſches Zuſammenwirken kann berichtet wer⸗ 
den. 13 Perſonen wurden getauft und 5 durch Briefe aufgenommen. 

Minneapolis. Albert W. Lang, Prediger. Gliederzahl 151. Taufen 
5. Die Gemeinde gibt $1000, die Miſſion 8150. Nebſt der vielen Arbeit am 
Gemeindeort bedient Br. Lang drei Stationen. Trotz der ſchwierigen Jeitver⸗ 
hältniſſe geht die Arbet ohne Störung voran. Die Gemeinde iſt vereinigt und 
bringt freudig Opfer, und die Arbeit wurde geſegnet. Dreimal konnte die Ge⸗ 
meinde Tauffeſte feiern. Die Lage dieſer Gemeinde in der großen Stadt ſichert 
ihr unter veremigter Tätigkeit eine herrliche Zukunft. 

Wisconſin. 

Pound. Louis B. Holzer, Prediger. Gliederzahl 169. Taufen 4. Die 
Gemeinde gibt 8400 und Wohnung, die Miſſion 8400. Br. Holzer berichtet: 
„Die meiſten Glieder ſind Kinder, die von den Eltern abhängig ſind, und ſomit 
ind wir auf Unterſtützung nur der älteren Glieder angewieſen. Da iſt unſere 
größte Schwierigkeit die finanzielle. Doch beſſert ſich die Sache und beſtreben wir 
uns, bald in die Reihen der ſelbſtändigen Gemeinden zu treten.“ $40 wurden 
an der Schuld abgetragen und 4 Gläubige durch die Taufe aufgenommen. Gil⸗ 
lette wird noch als Miſſion mitbedient. 

Sheboygan. Emil Müller, Prediger. Gliederzahl 61. Taufen 2. 
Die Gemeinde gibt 8375 und Wohnung, die Miſſion 8425. Br. Müller hat unter 
ſchwierigen Verhältniſſen, wie ſie wohl nur in Sheboygan beſtehen, arbeiten müſ⸗ 
ſen. Da iſt das Wachstum dann nur ein langſames, doch bietet das Feld noch 
ſchöne Ausſichten auf Zuwachs. Br. Müller ſchreibt: „Der Geiſt und die Opfer⸗ 
willigkeit für das Werk ſind bei den Mitgliedern Wa Die Gemeinde wurde 
durch ein Tauffeſt erfreut. Die Hoffnung für den Erfolg der Arbeit wird nicht 
getäuſcht werden.“ 

Watertown. Predigerlos. Gliederzahl 68. Die Gemeinde gab $350 
und Wohnung, die Miſſion 8350. Unter Br. E. Matſchulats Tätigkeit machte das 
Werk gute Fortſchritte, die auf dem Gemeindeeigentum ruhenden Schulden wur⸗ 
den abgetragen und das Eigentum wurde verbeſſert, doch ſah er ſich geſundheits⸗ 
halber genötigt, die Arbeit niederzulegen, und verließ er das Feld mit Ende März. 
Eine Verbindung dieſer Gemeinde mit benachbarten Feldern dürfte ratſam ſein 
und ſich zum Segen erweiſen. 

Wauſau. Henry Schnuit, Prediger. Gliedexzahl 128. Die Gemeinde 
gibt 8600 und Wohnung, die Miſſion 8200. Der innere Zuſtand der Gemeinde 
iſt gut, die Teilnahme an den Verſammlungen rege. Unter der aggreſſiven Lei⸗ 
tung Br. Schnuits ſtrebt die Gemeinde aufwärts, was auch an den Finanzen wahr⸗ 
nehmbar iſt. Das Predigergehalt wurde erhöht und Verbeſſerungen an der Pre⸗ 
digerwohnung vorgenommen und ſyſtematiſches Geben durch Einführung de 
Kuvertſyſtems iſt das Beſtreben der Gemeinde. 

Andere Arbeiter. 
Da Minneſota jetzt keinen Staatsmiſſionar hat, hat Br. C. F. Stöckmann 
viel von ſeiner Zeit dieſem Werke gewidmet, beſonders hat er ſich der Gemeinde 
in Sharon angenommen, woſelbſt die Ausſichten ſehr verſprechend ſind. Innere 
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Schwierigkeiten wurden geordnet und das Intereſſe der Geſchwiſter geweckt. 

Drei Brüder von der Schule wirkten während der Sommerferien in unſeren 
Grenzen. In Sharon war Br. A. Daum angeſtellt. Vom Felde kamen 5100, 
von der Miſſion 875. Br. E. Zeckſer wirkte auf der Miſſion Kenoſha. Vom 
Felde wurden $75 aufgebracht die Miſſion gab $100. Dieſe Arbeit hat ſich auch 
wieder in dieſem Sommer ſegensreich erwieſen. In Gillett wirkte Br. A. Koch: 
vom Felde und der Miſſion kamen zu ſeinem Gehalt $150. 


Kapellenbau. 

Kenoſha. Der geplante Bau einer eigenen Kirche auf dieſem Felde iſt 
verwirklicht worden und ein anziehendes und zweckentſprechendes Gotteshaus zeugt 
von dem Eifer und der Opferwilligkeit der Geſchwiſter für die Sache des Herrn 
und wird weſentlich für die Verwirklichung der Hoffnung betreffs der Zukunft 
unſeres Werkes in Kenoſha beitragen. Das Gotteshaus wurde am 15. Juli dem 
Dienſte des Herrn geweiht. Aus der Baufondskaſſe wurden dem Bau 850 zuge— 
wieſen. Nebſt dieſer Bewilligung wurde auch das Material von der Kirche in 
Elgin, Ill., zugewandt, wie auch die Möbel. 

Hutchinſon. Der vor einem Jahr berichtete Umzug von Kirche und Pre 
digerwohnung iſt vollzogen worden und konnte die umgebaute und vergrößerte 
und verſchönerte Kirche am 24. Sept. eingeweiht werden. Aus der Baufondskaſſe 
wurden 8400 bewilligt und 8300 der Gemeinde als Anleihe zugeſtellt 


Zuſammenſtellung der Arbeit. 

Das Leſen von Zahlen mag langweilig ſein und wenig erbauen, doch dürfte 
es intereſſant ſein, die Arbeit der Brüder zu überblicken, inſoweit ſich dieſe durch 
Zahlen ausdrücken läßt, zeugen ſie doch von Fleiß und manchen Sorgen und Aus 
dauer, aber auch von der Güte unſeres Gottes, der ſeinen Arbeitern treu und kräftig 
zur Seite ſtand und Segen und Gedeihen verlieh. In 386 Arbeitswochen wurden 
788 Predigten gehalten, 288 Gebetsſtunden geleitet, 1255 Hirtenbeſuche gemacht, 
5 Bibeln und 3195 Traktate verteilt und 27 Neubekehrte in Jeſu Tod getauft und 
der Gemeinde hinzugetan. 

Wir ſchließen unſeren Bericht mit dem Gefühl inniger Dankbarkeit gegen den 
großen Herrn der Ernte, daß Er uns als Nordweſtliche Konferenz gewürdigt hat, 
ein weiteres Jahr als ſeine Mitarbeiter im Aufbau ſeiner Reichsſache mitbetarigt 
zu ſein. Er aber mache alle Geſchwiſter in unſeren Gemeinden je mehr und 
mehr willig, freudig zu helfen und zu opfern! Das Miſſionskomitee 

F. H. Heinemann, Setretär. 


Für Wahlen der Glieder des Miſſionskomitees ſiehe Seite 1. 

Das Komitee über Miſſionsſache legte ſeinen Bericht dar, der wie folgt ange 
nommen wurde: 

Wir danten dem Herrn für den gedeihlichen Fortgang des Miſſionswerkes in 
unſerer Konferenz. Wir freuen uns über die treue Arbeit der Miſſionare, wie 
fie von ihnen, laut dem Bericht unſeres Miſſionsſekretärs, getan wird. Ebenſo 
ſprechen wir uns ſehr anerkennend über die Brüderlichkeit der Miſſionsbehörde aus, 
indem ſte nicht nur die Miſſionare in ihrer Arbet unterſtützt, ſondern auch deren 
Gehälter entſprechend erhöht hat in Anbetracht der gegenwärtigen Zeitperhältmiſſe 
Wir bedauern nur, daß die Gaben für unſere Einheimiſche Miſſion dieſes Jahr 
nicht reichlicher gefloſſen ſind. Die Sache unſeres Gottes darf nicht Schaden lei— 
den. Das Komitee möchte folgendes empfehlen: 1. Daß unſer Miſſionskomitee, 
woimmer es tunlich iſt, beſonders ein Auge auf unſere predigerloſen Gemeinden 
habe und ſie dazu anleite, daß ſie ſobald als möglich mit paſſenden Männern ver 
ſorgt werden. 2. Wir glauben, es ſollte erwogen werden, ob nicht durch die ver- 
ſchiedenen Mitglieder unſeres Miſſionskomitees jede Miſſionsgemeinde einmal im 
Jahre beſucht werden könnte zum Zweck beſſerer Bekanntſchaft mit unſerem Miſ— 
ſionswerke. 3. Alle Gemeinden ſollten durch ihre Prediger dringend aufgefordert 
werden, unſere Einheimiſche Miſſionsſache aufs beſte zu unterſtützen. 

Das Komitee für Durchſicht der Briefe machte folgende Vorlage, die unver- 
ändert angenommen wurde: 

Wir zählen gegenwärtig 38 Gemeinden, die zuſammen 44 Sonntagsſchulen, 
29 Jugendvereine und 24 Schweſtern⸗Miſſionsvereine haben. Die diesjährige 
Gliederzahl beträgt 3907. In finanzieller Hinſicht möchten wir folgende Zahlen 
hervorheben: Für lokale Zwecke wurden aufgebracht 850 145.95, für auswärtige 
Zwecke 815 865.14, zuſammen alſo 866 011.09. Der Durchſchnittsbeitrag jedes 
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Gliedes beträgt 816.90. Für die Einheimiſche Miſſion wurden $2118.90, alſo 
54 Cents per Glied gegeben. Für die Schule $990.62, oder 25 Mts per Glied. 
Für die Waiſenſache $2040.27, oder 52 Cents per Glied. Der Geſamtwert unſe⸗ 
res Kircheneigentums, einſchließlich der Predigerwohnungen, beträgt 8285 000. 
Bei all dieſem dürfte wohl die berechtigte Frage aufgeworfen werden: Haben wir 
als die guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes gehandelt? Uber den 
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inneren Aufbau der Gemeinden haben wir folgende Zahlen vorzulegen: Es wur- 
den 118 Seelen durch die Taufe den Gemeinden hinzugetan, davon 88, alſo 75 
Prozent, aus der Sonntagsſchule kamen. Der Reingewinn beträgt jedoch nur 6 
Seelen. Dieſe Zahlen geben uns viel zu bedenken und beugen uns tief vor unſerem 
derrn und Meiſter, der uns zu ſeinen Zeugen berief und uns ſein Werk anvertraut. 
Waren wir vielleicht ſeines Winks nicht gewärtig und verſäumten wir, das Netz 
zur Rechten des Schiffes auszuwerfen? O Herr, hilf! O Herr, laß wohl ge- 
lingen! ſoll die Loſung für das bevorſtehende Jahr ſein. 

Schulſache. Ein Brief von Prof. A. J. Ramaker berichtete über den 
gegenwärtigen Stand der Anſtalt. Br. C. Dippel folgte mit einigen praktiſchen 
Beobachtungen und verlas ein Referat über: „Die Berufung der Boten Gottes vom 
Heiligen Geiſt durch die Gemeinde.“ 

Im Komiteebericht drückte ſich der Ausdruck der Konferenz aus wie folgt: 

Unſerem himmliſchen Vater ſind wir unſeren innigen Dant ſchuldig für ſeine 
gnädige Fürſorge und allwaltende Liebe, die beides Lehrer und Schüler für ihre 
Arbeit im vergangenen Jahre befähigte und vor ſchweren Krankheiten und vor 
dem Tode bewahrte. Unſeren Lehrern auf der Schule möchten wir aufs neue 
verſichern, daß wir ihnen unſer vollſtes Vertrauen entgegenbringen, und jprechen 
unſere Freude und Anerkennung ihnen und den Brüdern in den Behörden aus, 
die für den gedeihlichen Fortgang unſeres Schulwerkes ſo unermüdlich und erfolg⸗ 
reich gearbeitet haben. Wir freuen uns, aus dem Briefe Prof. Ramakers zu ver- 
nehmen, daß das vergangene Schuljahr ohne Defizit geſchloſſen werden konnte. 
Doch möchten wir die Gemeinden unſerer Konferenz darauf hinweiſen, daß unſer 
Schatzmeiſter eine Einnahme von nur $1050.88 von 28 Gemeinden berichtet im 
Vergleich zur Einnahme von $1709.14 von 30 Gemeinden vor einem Jahre, alſo 
einen Rückgang in den Gaben unſerer Konferenz von $1709.14 verzeichnen mußte. 
Wir bedauern die geringere Schülerzahl im kommenden Jahre infolge der Kriegs⸗ 
wirren. In der Erwartung eines erweiterten Wirkungskreiſes durch die Ein⸗ 
wanderung auf unſerem Gebiete nach dem Friedensſchluß wollen wir fortfahren, 
den Herrn dringend um paſſende und fähige Arbeiter in ſeinem Werke anzuflehen. 
Wir empfehlen unſeren Gemeinden, unſerer Lehrer und Schüler in herzlicher und 
ernſter Fürbitte zu gedenken und die Schule fernerhin mit erhöhten Gaben zu 
unterſtützen. 

Publikationsſache. Da infolge gleichzeitiger Tagung anderer Kon⸗ 
ferenzen kein Vertreter von dort kommen konnte, hatte Br. H. P. Donner ſeinen 
Bericht eingeſandt. Br. E. Umbach ſchloß ſich mit einer Anſprache an. Folgende 
Vorlage des Komitees wurde darauf einſtimmig angenommen: 

Der von Br. H. P. Donner eingeſandte Brief über unſer Publikationswerk, 
der zur Vorleſung kam, veranlaßt uns zu folgenden Empfehlungen: 1. Die ge⸗ 
deihliche Entwickelung unſeres Publikationswerkes bereitet uns große Freude. 
Daß unſer Geſchäft unter den ſchwierigen Verhältniſſen der gegenwärtigen Zeit 
ſich ſo erfolgreich geſtaltet hat, iſt über alles Erwarten. 2. Wir glauben, daß wir 
Br. H. P. Donner und Br. G. Fetzer für ihre Dienſte zu beſonderem Dank ver⸗ 
oflichtet ſind; wir möchten dies hiermit mit Freudigkeit zum Ausdruck bringen. 
3, Daß der Umſatz unſerer Zeitſchriften, beſonders des „Sendboten“, ſich trotz 
der Kriegslage auf ſolcher Höhe erhalten hat, iſt ſehr erfreulich. Bezüglich des 
-Vereins⸗Herold“ bedauern wir den großen Verluſt und hoffen, daß darin in der 
emen oder anderen Weiſe Wandel geſchaffen werden kann. Wir möchten unſeren 
Gemeinden nochmals empfehlen, ſich um die Vermehrung der Unterſchriften für 
dies unſer Vereinsorgan zu bemühen, um dasſelbe auf eine finanziell lohnende 
Grundlage zu bringen. 


Prediger ⸗Penſionsſache. Dieſelbe wurde durch eine Anſprache 


von Br. H. Marks eingeleitet, in welcher er unter anderem nachwies, daß die Er 
fahrung gelehrt, daß das Penſionsſyſtem das praktiſchſte und billigſte iſt. In 
folgedeſſen hat man jetzt bei der Feuerwehr, Schullehrern, Müttern und ähnlichen 
Verbindungen dasſelbe eingeführt. Auch wies er darauf hin, daß die Prediger 
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| ſich anſchließen ſollten und dadurch mithelfen, das Intereſſe auch bei den Gliedern 
| zu wecken. Folgende vom Komitee vorgelegten Beſchlüſſe wurden von der Kon⸗ 
| ferenz angenommen: Wir empfehlen: 1. Dem von der Bundeskonferenz ernann- 
| ten Komitee, daß die Angelegenheit der Prediger⸗Penſion nicht durch die $þre- 
diger, ſondern durch die Gemeindeſchreiber oder andere geeignete Brüder vor die 
Gemeinden gebracht werde. 2. Den Predigern empfehlen wir, daß ſie durch 
ihren eigenen Beitritt den Gemeinden mit gutem Beiſpiel vorangehen. 3. Die 
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Delegaien erſuchen wir freundlich, dieſe wichtige Angelegenheit ihren Gemeinden 
in Erinnerung zu bringen und ſie aufzumuntern, ihrer Liebespflicht in dieſer 


Sache voll und ganz Genüge zu leiſten. 


Wohltätigkeitsſache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch eine An— 
ſprache von Br. F. H. Heinemann, in welcher er über die Lage und Bedurfniſſe 
der verſchiedenen Wohltatigteitszweige redete. Ein Brief von Br. J. Meter über 
unſere Anſtalten in Chicago wurde unterbreitet. 


Folgender Bericht des Ausſchuſſes wurde angenommen: Laut Ber 


1 Br. Heinemann, dem gegenwärtigen Waiſenvater, haben wir im ganzen 112 Kin 
. der aus 28 Familien, wovon 11 Kinder aus 3 Familien kommen; alſo eine ganze 
"> Anzahl Witwen und Waiſen unterſtutzt und verſorgt werden. Wir hoffen, daß 


auch in der Zukunft, trotz der Tatſache, daß 6 Gemeinden für dieſen wichtigen 
Zweig in dieſem Jahre nichts getan haben, keine der Gemeinden oder deren Gue 
der ſich dieſes beſonderen Vorrechtes entziehen werden. Ein anderer Wohltaryg- 
keitszweig iſt unſer Altenheim in Chicago. Für dieſen iſt im Laufe des Jahres 
die ſhone Summe von $1400.14 aufgebracht worden, aber es find zu unſerem 
Leidweſen 22 Gemeinden, welche ſich ganzlich bezüglich dieſer Sache in Schweigen 
gehüllt haben. Nicht minder ſtiefmütterlich haben 21 Gemeinden die Kaſſe fur 
altersſchwache Prediger behandelt. Dieſes ſind traurige Tatſachen und wirken ſehr 
beſchämend auf unſere Konferenz und verdienen ſicherlich eine ſcharfe Ruge. Loc 
gibt es andere Gemeinden, welche aus Liebe zu dieſem Werke 8664.48 aufgebracht 
haben, und wenn die anderen 21 Gemeinden auch ſo getan hätten, ſtanden die 
f Sachen doch anders. Auch ſind noch für andere wohltätige Zwecke Opfer gebracht 
worden, nämlich für Armenpflege, Kirchenbauten, Kriegsnotleidende u. ſ. w. Die 
fur dieſe Zwecke aufgebrachten Summen ſind nicht gering und ihre wirkliche Große 
wird ihren Segen zeitigen, wenn der Herr ſie offenbar machen wird. Darum laßt 
uns des Wortes eingedenk ſein: „Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet nicht, 
denn ſolche Opfer gefallen Gott wohl.“ Betreffs einer Zuſchrift von dem Vorſtand 
unſeres Altenheims in Chicago empfiehlt Euer Komitee, dem Vorſtand mitzutei— 
len oder anzuraten, mit dem beabſichtigten Anbau noch zu warten, womoglich bis 
zur Beendigung des Krieges, weil dann hoffentlich die Hilfsquellen nicht jo ſehr 
in Anſpruch genommen ſein werden. 


Jugendſache. Der Sonntag Nachmittag war der Jugend gewidmet. 
Br. A. G. Lang in ſeiner Rede knüpfte an das Wort: „Eins aber iſt not.“ Br. 
H. Schnuit beantwortete die Frage: „Wie bleibt man jung? Die Vorlagen 
des Ausſchuſſes wurden wie folgt angenommen: 


1. Wir anerkennen das, was Br. Kuhn, Allg. Miſſionsſekretär, befürwortet, 
und wünſchen, daß dadurch unſerer Jugendſache geholfen werden möchte. 2. Wir 
empfehlen, daß unſere Jugend angeleitet werde zum Studium des Wortes Gottes 
und ſie ermuntert werde zum täglichen Leſen desſelben. Als Leitfaden emp⸗ 
fehlen wir den vorgeſchlagenen Kurſus im „Vereins⸗ Herold“. 3. Wir empfehlen 
ferner, daß man ab und zu beſondere Gottesdienſte hält für die Jugend, die zur 
Hebung des geiſtlichen Lebens unter derſelben dienen ſollen. 


Wichtige Zuſchriſten. Der ernannte Ausſchuß berichtete: Es wur- 
den dem Komitee eine Anzahl Zuſchriften zugeſtellt betreffs einer Angelegenheit. 
die bereits der Minneſota⸗ Vereinigung unterbreitet wurde. Nach gewiſſenhafter 
Einſichtnahme in die verwickelten Verhältniſſe wurde uns die Überzeugung, daß 
wir nicht imſtande ſind, dieſelben zu ordnen, möchten deshalb die Beſchlüſſe obiger 
Vereinigung indoſſieren. 

Aufnahme neuer Gemeinden. Das Komitee unterbreitete jemen 
Bericht, der angenommen wurde, wie folgt: Auf Grund des vorliegenden Mate⸗ 
rials verſuchten wir die Angelegenheit von Jeffers zu prüfen. Es ſtellten ji 
folgende Schwierigkeiten heraus: 1. Unklarheit in den Finanzverhältniſſen. 
Der ausgeſprochene Wunſch, Mitglied der Konferenz zu werden, fehlt. Daher 
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empfehlen wir der Konferenz, durch ihren Schreiber der Gemeinde Jeffers mit⸗ 
zuteilen, daß wir uns freuen, von dem Werk unter ihnen zu hören, und verſichern 
ſie unſerer herzlichen Sympathie. Wir legen der Gemeindee nahe, uns bis zur 
nächſtjahrigen Aagung ihre Meldung zur Aufnahme einzureichen mit den zur Prü⸗ 
fung nötigen Unterlagen. 

Heimgänge. Nachdem das betreffende Komitee folgenden Bericht unter⸗ 
breitet, vertrat uns Br. Umbach im ernſten Weihgebet. 

Während des verfloſſenen Konferenzjahres ſind 51 Glieder aus unſeren Ge⸗ 
meinden abgerufen worden, um mit Chriſto zu ſein. 20 erreichten ein Alter von 
über 70 Jahren, das höchſte erreichte Alter war 95 Jahre, das jüngſte unter den 
Entſchlafenen war ein Mädchen von 10 Jahren. Unter den aufgezeichneten Na⸗ 
men ſehen wir den Namen des Br. Dallmann, der als Prediger des Evangeliums 
mancher unſerer Gemeinden im Segen gedient hat. Aus den Reihen der Schwe⸗ 
ſtern iſt die Pred igerwitwe des vor Jahren entſchlafenen Br. Shoemaker ginweg⸗ 
genommen worden. So hat der Tod in der Familie unſerer Geſchw. A. G. Lang 
durch die Hinwegnahme ihrer 17 jährigen Tochter eine tiefſchmerzliche Lücke ge- 
riſſen. Während wir nun als Konferenz allen Hinterbliebenen unſere innigſte 
Teilnahme ausſprechen, wollen wir nicht unterlaſſen, uns zu ermahnen, ſo zu leben, 
daß wenn Chriſtus offenbar werden wird, wir mögen mit Ihm offenbar werden 
in der Herrlichkeit. 

Lehre und Erbauung. Br. OC. R. Hauſer brachte uns die Lehrpre⸗ 
digt über „Die Bekehrung“. Er wurde durch Beſchluß erſucht, ſie dem „Send⸗ 


boten“ zur Verfügung zu ſtellen. Br. E. Müller referierte über: „Die Pflichten 
der Gläubigen zur Gemeinde *- Br. P. Geißler über: „Die Pflichten der Ge- 
meinde zu ſich ſelbſt“: Br. C. F. Dallmus über: „Die Pflichten der Gemeinde 


zur Welt“ 

Geſegnete Gebetsſtunden gingen am Morgen den Geſchäftsſitzungen voraus. 
Dieſelben wurden geleitet von den Brüdern C. Dippel, R. J. Hack und O Lohye. 
Am Freitag Abend predigte Br. G. Hege über Heſ. 37. In draſtiſcher und prak⸗ 
tiſcher Weiſe zeigte er uns das altteſtamentliche Bild im Lichte der Gegenwart. 
Die Prediger-Weiheſtunde am Samstag Abend wurde von Br. C. Dippel geleitet. 
Die Schlußbotſchaft am Sonntag Abend brachte uns Br. J. E. Knechtel, indem er, 
anlehnend an Joh. 14, 8, uns darlegte, wie die Welt durch uns den Vater ſehen 
kann. 

Schweſtern: Bund. Zweimal hielten die Schweſtern eine Verſamm⸗ 
lung ab. In der erſten wurden die Geſchafte erledigt. Schw. A. Dingel wurde 
zur Präſidentin, Schw. A. G. Lang zur Vize⸗Präſidentin und Schw. W. Schmitt 
zur Schreiberin und Schatzmeiſterin erwählt. Die 846 in der Kaſſe wurden in 
gleichen Teilen der Schule in Rocheſter, dem Waiſenhaus und der Einheimiſchen 
und Auswärtigen Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft zugewandt. In der zweiten Ver⸗ 
ſammlung redete Schw. F. Peter über ihre Arbeit in Birma, Br. Geo. R. Kampfer 
über ſeine Arbeit in Aſſam, während Schw. H. Schnuit einen gediegenen Aufſatz 
vorlas. 

Dankesbeſchlüſſe. Zu bald waren die ſchönen Konferenztage dahin. 
Harmoniſche Erinnerungen fins in unſeren Herzen fort nicht nur wegen der 
lieblichen Weiſen, die uns der Gemeindechor, ein Männerquartett und Prof. Jäger 
vortrugen, ſondern vor allem infolge des harmoniſchen Geiſtes, der die Konferenz 
durchdrang. In folgender Vorlage fand die Stimmung der Konferenz ihren 
tiefgefühlten Ausdruck: 

Wir ſind dem teuren Meiſter dankbar für alle ſichtbaren und unſichtbaren 
Segnungen, die Er uns ſo reichlich mitteilte. Wir danken allen, die mitgeholfen 
haben, es uns als Konferenz und Gäſten ſo gemütlich, heimiſch und ſegensreich zu 
machen wie möglich. Wir danken Br. Stöckmann, als Vertreter dieſer Gemeinde, 
für ſeine umſichtige und liebevolle Leitung, beſonders in den gottesdienſtlichen 
Verſammlungen. Den lieben Sängern, die uns ſo oft erquickt und erfriſcht durch 
liebliche, erhebende Geſänge. Den Brüdern von der Gemeinde, die die Sorgen 
und Laſten, die eine Konferenzbewirtung mit ſich bringt, ſo freudig, willig und 
erfolgreich getragen. Den Schweſtern, die die Marthaarbeit in ſelbſtverleugnen⸗ 
der, unübertrefflicher Weiſe getan. Der Gemeinde und Nachbargemeinde, die ihre 
Hergen und Häuſer in wahrhaft geſchwiſterlicher Liebe uns öffneten, ſowie allen, 
die direkt oder indirekt zum Erfolge dieſer Segenszett —_— haben. 

Chriſtian Dippel, Prot. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
Jowa. 


Aplington. D. Koſter, Prediger, 1904. Unſer werter Prediger hat 
das teure Wort Gottes reichlich und im Segen verkündigt, doch können wir von 
keinen Taufen berichten. Wir bitten ſehnlichſt um eine Erweckung und Neu- 
belebung. Unſere Verſammlungen im Städtchen und auch im Schulhauſe wer 
den gut beſucht, ſowie auch unſere Erbauungsſtunden. Unſer Jugendverein ver 
ſammelt ſic jeden Sonntag Abend vor dem Gottesdienſte zum Gebet. Frauen: 
und Wohltatigkeitsverein ſind in voller Tätigkeit. Beide Sonntagsſchulen wer- 
den gut beſucht und arbeiten auf Hoffnung. — H. H. Dreyer, Schreiber. 

Buck Grove. R. J. Hack, Parkersburg, Prediger, 1917. Geſchw. Hege 
fühlten ſich veranlaßt, uns im Januar 1917 zu verlaſſen. Die Gemeinde war 
nahe dran zu verzagen, aber der Herr hat uns gnädig durchgeholfen. In Ge 
meinſchaft mit Parkersburg gaben wir Br. Hack einen einſtimmigen Ruf, den 
er auch annahm. Die Verſammlungen werden gut beſucht, ebenfalls die Sonn 
tagsſchulen. — A. Brandt, Schreiber, Stout, Ja. 

Buffalo Center. Guſtav Hege, Prediger, 1917, Nach einer lan- 
geren predigerloſen Zeit haben wir in Br. Hege ſeit Februar wieder einen Pre— 
diger. Alle Sonntagsgottesdienſte werden gut beſucht, während der Wochen⸗ 
gottesdienſt noch viel zu wünſchen übrig läßt. In der Sonntagsſchule bemerkten 
wir erwachendes Intereſſe. Für unſeren an Glieedrzahl ſtarken Jugendverein 
erflehen wir eine Neubelebung. Der Schweſternverein iſt tätig. Durften ſechs 
Seelen durch die Taufe aufnehmen. — B. E. Hook, Schreiber. 

Elgin. H. W. Wedel, Prediger, 1915. In brüderlicher Liebe und Ein⸗ 
tracht ſuchen wir das Werk des Herrn zu fördern. Unſer Prediger verkündigt 
das Wort mit heiligem Ernſt und Liebe. Die Gottesdienſte werden Sonntags 
gut beſucht, auch von Fremden. Die Jowa⸗ Vereinigung, die unter uns tagte, 
gereichte uns zum großen Segen. Alle Zweige der Gemeinde, ſowie Sonntags 
ſchule, Jugend⸗ und Schweſternverein ſind recht tätig. Fühlen uns gedrungen, 
das Ackerfeld mehr von Unkraut zu reinigen, damit die Ernte größer werde. 
Edwin Buſer, Schreiber, Clermont, Ja. 

George, 1. Gem. J. Jordan, Prediger, 1903. Wir freuen uns, mit 

teilen zu können, daß der Herr mit uns geweſen iſt. Unſere Verſammlungen 
werden gut beſucht, ſowie auch die Sonntagsſchulen, Jugend⸗ und Frauenverein. 
Unſere Station zu White, S.⸗Dak., wird alle ſechs Wochen von Br. Jordan 
bedient. Dem Herrn vertrauen wir uns für die Zukunft. W. M. Vuſt, 
Schreiber, Ellsworth, Minn. 
George, 2. Gem. John F. Meyer, Prediger, 1917. Alle Vereine 
nnd tätig, Sonntagsſchule, Jugendverein, ſowie auch der Frauenverein. Br. C. 
Swyter verließ uns am 1. Januar, um die Gemeinde Los Angeles zu überneh⸗ 
men, doch wird das Wort verkündigt ſonntäglich von einigen Brüdern. Haben 
Br. Meyer, Baileyville, einen Ruf gegeben, welchen er zu unſerer Freude an 
genommen hat, und er wird ſeine Arbeit hier beginnen am 1. Oktober. — . 
Lehmann, Schreiber. 

ö Muscatin e. P. Geißler, Prediger, 1916. Wir ſind in Liebe mit 
unſerem Heiland und unſerem Prediger verbunden, doch auch mit Trauer erfüllt, 
daß unſere Gliederzahl rückwärts gegangen iſt, trotzdem das Wort vom Kreuze 
wahrheitsgetreu verkündigt worden iſt. Unſere Verſammlungen, namentlich 
Sonntag vormittags, werden durchſchnittlich gut beſucht. Unſere Sonntagsſchule 
verſucht, die Jugend heranzubilden. Der Jugendverein verſammelt ſich jeden 
Sonntag Abend zur Gebetsſtunde. Der Schweſternverein arbeitet mutig weiter, 
beides im Geiſtlichen und Materiellen. — H. Carſtenſen, Schreiber, R. R. 1. 

Parkersburg. R. J. Hack, Prediger, 1917. Es hat dem Herrn ge— 
fallen, am 12. März unſeren lieben Bruder Prediger H. Dallmann abzurufen 
in die obere Heimat. Während ſeiner langen Krankheit hat Br. Hege von Buck 
Grove uns ſonntäglich mit dem Wort bedient bis zu ſeinem Wegzug. Für meh⸗ 
rere Monate haben die Nachbargemeinden ihre Prediger zur Aushilfe gegeben, 
was wir dankbar anerkennen. Seit April iſt Br. Hack unter uns. Die Gottes⸗ 
dienſte werden gut beſutht. Die Gebetsſtunden ſollten beſſer ſein. Die Som⸗ 
tagsſchule beſteht fort. In der letzteren Zeit hat ſich die reifere Jugend wieder 
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als Jugendverein verſammelt. Der Schweſternverein erwies ſich als eine rechte 
Hilfe. — O. Van Hauen, Schreiber. 
Sheffield. Ohne Prediger. Es war ein Jahr der Erbauung und des 


Friedens. Das Wort iſt treulich verkündigt worden. Die Verſammlungen wur⸗ 


den gut beſucht. Dasſelbe läßt ſich von der Sonntagsſchule und dem Jugend⸗ | 
verein berichten. Zum Leidweſen der Gemeinde hat Br. Dallmus einen Ruf der | 
Gemeinde in Medicine Hat, Canada, angenommen und folglich reſigniert. toge | 
der Herr uns bald einen Unterhirten ſenden, welcher zum Segen der Gemeinde 
ſein möchte! O. C. Niehaus, Schreiber, R. R. 3. 


Steamboat Rock. A. G. Lang, Prediger, 1916. Predigt⸗, ſowie 
Gebetsverſammlungen werden gut beſucht, beſonders von unſeren jungen Leuten. 
Die Sonntagsſchule hat zugenommen, ſo daß es uns an Raum fehlt; der Ju⸗ | 
gendverein iſt tätig und berechtigt zu großen Hoffnungen. Der Frauenverein 
arbeitet ſtill und unermüdet weiter. Tie Botſchaft vom Kreuz wurde lauter 
und rein von unſerem Prediger in deutſcher und engliſcher Sprache verkündet. 
Neun teure Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen. Auch durften wir 
ein Ehepaar wieder aufnehmen. Der Todesengel kehrte in unſere Prediger⸗ 
familie ein. Wir freuen uns des Friedens, geben gerne, aber bekennen, daß 
wir uns noch mehr dem Herrn hätten zur Verfügung ſtellen ſollen. — Harm | 
Folkerts, Schreiber. 

Victor. P. Geißler, Prediger, 1916. In unſerer kleinen Landgemeinde | 
hat ſich nichts Beſonderes ereignet, außer daß der Herr ein Ehepaar in den beſten 
Lebensahren heimgerufen und daß Br. Heinrichs aus Indien uns drei Tage 
beſucht hat. Wir ſchauen vertrauensvoll in die Zukunft. — J. C. Langhein, 
Schreiber. 


Minneſota. | 
Faribault. A. Bättig, Prediger, 1914. Br. Bättig arbeitet unermudet | 
fort und verkündigt Gottes Wort lauter und mit Ernſt, und Gott gebe, daß der 
ausgeſtreute Same Frucht bringe zur Verherrlichung ſeines Namens! Unſere 
Verſammlungen werden von Gliedern in der Nähe, ſowie in der Ferne den 
Umſtänden nach gut beſucht. Die Sonntagsſchule, ob klein, iſt im Fortbeſtehen. 
A. C. F. Witte, Schreiber, R. R. 9. 
Hampton. A. Bättig, Prediger, 1914. Wir durften vier Geſchwiſter 
durch Briefe aufnehmen. Der Tod nahm eine junge Schweſter aus unſerer Mitte. | | 
Das Wort Gottes wird von unſerem Prediger in ſeiner ernſten Weiſe alle zwei | 
Wochen treu verkündigt. Auch Br. John Engler predigt alle zwei Wochen in | 
Abweſenheit des Predigers. Die Sonntagsſchule iſt fleißig. Der Frauen⸗ und 
der Jugendverein arbeiten im Segen. — Henry Engler, Schreiber, Randolph. , 
Holloway. Ohne Prediger. Br. W. H. Müller verließ uns im April 
und ſind wir hierdurch predigerlos geworden. Die Geſchwiſter ſind beinahe alle 
recht wacker und kommen am Tage des Herrn zuſammen. Eltern und Kinder 
nehmen an der Sonntagsſchule teil. Seit April ſind wir von keinem unſerer | 
werten Brüder Prediger beſucht worden, und iſt es der Wunſch der Gemeinde, 
beſucht zu werden. — Carl Henſelin, Schreiber, R. R. 4, Appleton, Minn. 
Hutchinſon. A. J. Marquardt, Prediger, 1915. Wir haben viel ge⸗ 
arbeitet, viel geopfert, aber auch viel Segen genoſſen. Wir rühmen die Gnade 
des Herrn. Haben unſere Kirche vergrößert, welches großen Fortſchritt bedeutet 
nach innen und außen. Wir ſind Gott und der Miſſionsbehörde recht dankbar 
für ihre Hilfe. Durften 13 Seelen durch die Taufe und 3 durch Briefe auf⸗ 
nehmen. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht und der gute Same 
des Wortes Gottes wird von unſerem Prediger reichlich ausgeſtreut. Die Miſ⸗ 
ſtonszweige und Vereine in der Gemeinde ſind alle tätig. Die Minneſota⸗Ver⸗ 
emigung brachte uns reiche Segenstage im Frühjahr. — Theodor Fratzke, Schreiber. 
Jeffers. Abe DeVries, Prediger. Das verfloſſene Jahr war für uns 
ein ſegensreiches. Wir organiſierten uns als Gemeinde und bauten ein ſchönes 
Votteshaus, welches wir auf $2500 ſchätzen und das ſchuldenfrei daſteht. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht und unſer Br. A. DeVries verkündigt uns 
in ernſter Weiſe Gottes Wort. Haben eine „up⸗to⸗date“ Sonntagsſchule. Un⸗ 
ſer Jugendverein, welcher ſich jeden Sonntag Abend verſammelt, erfreut ſich einer 
ſchöͤnen Gliederzahl. Die Gemeinde iſt recht opferwillig und unſere Finanz⸗ 
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ſachen in den beſten Verhältniſſen. Wir danken unſeren Schweſtergemeinden für 
ihre opferwillige Mithilfe. — Jakob DeVries, Schreiber. 


Minneapolis. Albert W. Lang, Prediger, 1912. Wir freuen uns 


über Gottes gnädige Führung. Br. Lang hat mit großer Selbſtverleugnung 
Gottes Wort verkündigt, ſowohl auf den drei Stationen als in der Stadt. Durf. 
ten drei Glieder mit Brief und 10 durch Taufe aufnehmen. Andere ſtehen nahe 
Gebetsſtunden ſind ſegensreich. Tabea-, Schweſtern⸗ und Jugendverein halten 
ihre Verſammlungen aufrecht. Im Vertrauen auf den Herrn blicken wir hoff 
nungsvoll in die Zukunft. — Auguſt Schulz, Schreiber, 2839 Layman Ave., South 

Minnetriſta. F. H. Heinemann, Prediger, 1901. Während wir um 
Ergebung in Gottes Willen flehen, bitten wir anhaltend, daß Er in Gnaden das 
ſchwere Leiden von unſerer Predigerfamilie wenden wolle. Bedauern, daß wir 
an 5 Gliedern Zucht üben mußten. Drei wurden an die Gemeinde Hutchinſon 
entlaſſen. Die ſonntäglichen Verſammlungen werden erfreulich gut beſucht. Fünf 
Seelen folgten dem Herrn in der Taufe nach. Unermüdlich iſt Br. Wendt tätig 
in der Leitung der Sonntagsſchule. Nicht minder erweiſt ſich der Jugendverein 
zum Segen. An der Predigerwohnung wurden vorigen Herbſt Verbeſſerungen 
gemacht durch Einlegung von vollem Baſement und Heizeinrichtung. F. Beiſe. 
Schreiber, St. Bonifacius, Minn. 

St. Paul, 1. Gem. C. F. Stöckmann, Prediger, 1907. Es war ein 
Jahr der Arbeit, des Säens und, Gott ſei Dank, auch der Ernte. Durch Taufe 
konnten wir 10 Glieder aufnehmen, durch Briefe 6, auf Bekenntnis 4. Die Mor 
engottesdienſte waren von Gliedern und Fremden gut beſucht. Die Sonntags 
chule war nicht ganz ſo gut wie in anderen Jahren. So auch der Jugendverein 
Der Schweſtern⸗Miſſionsverein hingegen hat ſehr rege gewirkt. Unſerem Ge 
meindechor gebührt Anerkennung. Unſere Miſſion auf der Nordſeite litt durch 
Veränderung des Verſammlungsortes. Wir gedenken, im Herbſt die Arbeit wie 
der am alten Orte aufzunehmen. Die Gemeinde erkannte die Arbeit ihres Pre 
digers an durch eine Gehaltserhöhung von $300, das vierte Mal in 10% Jahren 


— J. F. Desler, Schreiber, 1257 Arkwright Str. 


St. Paul, Weſtſeite. W. E. Schmitt, Prediger, 1917. Es ge 


eicht uns zur großen Freude, die Konferenz zu begrüßen. Gott gebe, daß es der 
Anfang ſein möge zu einer Neubelebung unter uns. In geiſtlicher Beziehung 
haben wir wenig Fortſchritt gemacht im verfloſſenen Jahr. Es fehlte die richtige 
Einigkeit zwiſchen Prediger und Gemeinde. Seit Mai ſind wir predigerlos. Mit 
Oktober wird Br. Schmitt von La Croſſe bei uns das Werk aufnehmen. Wir 
haben den Reſt der Kirchenſchuld von 81000 abbezahlt. Frauenverein, Jugend 
verein und die beiden Sonntagsſchulen ſind tätig. — Henry Marks, Schreiber, 
674 Humboldt Ave. 

Sharon. Ohne Prediger. Wir arbeiten langſam weiter. Haben Br. 
Daum für drei Monate unter uns. Verſammlungen, ſowie Sonntagsſchule wer⸗ 


den gut beſucht. Hatten in dieſem Jahr weder Verluſt noch Zuwachs. — G. 3 
Steinberg, Schreiber, Ottawa, Minn. 
Wisconſin. 


Ableman. Ch. Dippel, Prediger, 1912. Wir preiſen die Gnade unſeres 
Gottes. Prediger und Gemeinde ſtehen in gutem Verhältnis. Hatten im Win 
ter eine Woche lang recht geſegnete anhaltende Gottesdienſte, hatten aber nicht 
den gewünſchten Erfolg. Verloren drei durch Briefe, einen durch den Tod, zehn 
durch Streichung. — E. J. Eſchenbach, Schreiber. 

Brüſſels. Kein Bericht. | 

Concord. O. Lohſe, Prediger, 1914. Unſer Prediger hat jeden dritten 
Sonntag das Wort Gottes treulih verkündigt. In ſeiner Abweſenheit haven 
wir doch jeden Sonntag Sonntagsſchule und Gottesdienſte. Wir ſind in Liebe 
unter einander verbunden. — Sidney E. Boltz, Schreiber, Helenville, Wis. 


Koſſuth. G. Engelmann, Prediger, 1915. Wir konnten in Frieden und 
Einigkeit das Jahr zurücklegen. Durften 18 junge Seelen durch Taufe aufne)- 
men. Unſere Sonntags⸗Gottesdienſte werden gut beſucht. Das Wort des Le⸗ 
bens wird treulich vom Prediger verkündigt. Ein Männerchor verſchönert die 
Gottesdienſte. An der Sonntagsſchule nimmt faſt die ganze Gemeinde regen 
Anteil. Der Jugendverein verſammelt ſich monatlich und nimmt zu an Wirkſam 
keit und Gliederzahl. — Henry Ahlswede, Schreiber, R. 6, Manitowoc, Wis. 
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La Croſſe. Ohne Prediger. Die Gemeinde, ſowie Sonntagsſchule, 
Frauenmiſſions- und Jugendverein verſuchen, ihr Beſtes zu tun und das Werk 
hier zu bauen. Verſammlungen werden gut beſucht. Unſer Prediger bedient 
jeden dritten Sonntag und dritten Dienstag die Gemeinde in Mound Prairie, 
Minn., wo das Werk vorangegt. Br. Schmitt wird bald ſeine Arbeit hier be⸗ 
enden. — Malinda Schmitt, Schreiberin, 912 South 16. Str. 

Lebanon. O. Lohſe, Prediger, 1914. Gott hat uns als Gemeinde bes 
ſtehen laſſen. Unſere Verſammlungen dürften beſſer beſucht werden. Wir freuen 
uns, daß drei Sonntagsſchülerinnen ihre Herzen dem Herrn geſchenkt haben und 
Ihm am 29. Juli in der Taufe nachgefolgt find. „Herr, ſende uns eine Neu⸗ 
belebung!“ iſt unſer Gebet. — Mrs. Henry Kruger, Schreiberin, R. 2, Box 30, 
Watertown. 

Le Roy. Ohne Prediger. Es iſt nicht viel, das wir berichten können. 
Unſere Zahl iſt klein. Br. Höfflin beſucht uns jeden vierten Sonntag. Das 
vergüten wir ihm ſo gut wir können. — Heinrich L. Jung, Schreiber, Knowles, 
Wis. 

Milwaukee, 1. Gem. O. R. Hauſer, Prediger, 1915. Prediger und 
Gemeinde ſtehen in innigſter Liebe verbunden. Br. Hauſer durfte mit 11 Neu⸗ 
bekehrten ins Waſſergrab ſteigen. Unſere Vereine und ſonſtige Zweige der Ge- 
meinde wirken im Segen und verſucht ein jedes ſein Scherflein zum Baufonds für 
die in Ausſicht genommene neue Kirche beizuſteuern, fur die der Bauplatz ſchon ge⸗ 
ſichert iſt. Eine empfindliche Lücke riß in dieſem Jahr der unerbittliche Schnitter 
Tod in unſere Reihen. Veſonders zu erwähnen ware der Heimgang unſeres hoch- 
betagten Streiters Br. Heinrich Heeſch. — F. Kirchmann, Schreiber, 703% 10. 
Str. 

Milwaukee, 2. Gem. J. E. Knechtel, Prediger, 1914. Wir durften 

uns erfreuen durch den Zuwachs von 8 Seelen durch die Taufe, mußten aber 
auch durch Streichung Namen fallen laſſen. Die Verſammlungen werden durch⸗ 
ſchnittlich gut beſucht. Gegenwärtig macht das Sprachproblem die empfindlich⸗ 
ſten Schwierigkeiten in unſerer Mitte. Wir ſtreben ſonſt hoffnungsvoll voran. 
G. H. Ahlswede, Schreiber, 630 Bartlett Ave. 
North Freedom. Ch. Dippel, Prediger, 1912. Wir ſehnen uns nach 
einer Zeit der Erquickung vor dem Angeſichte des Herrn. Im Januar hatten 
wir Erweckungsverſammlungen, in denen ſich nur drei Perſonen für Jeſum und 
die Gemeinde entſchieden. Im März warfen wir wieder das Netz aus; es ge⸗ 
lang uns aber nicht, einen Zug zu tun. Die Gottesdienſte werden verhältnis⸗ 
mäßig gut beſucht, ſowie auch die Gebetsſtunden. Sonntagsſchule und alle Ver- 
eine ſind in gewohnter Tätigkeit. Gemeinde und Prediger ſind in inniger Liebe 
verbunden. — Carl Pawliſch, Schreiber. 

Polk. Kein Bericht. 

Pound. L. B. Holzer, Prediger, 1913. Wir haben durch Ausſchluß und 
Streichung 14 Glieder verloren und durch den Tod 3. Die Sonntagsſchule bleibt 
noch immer der wackerſte Zweig der Gemeinde. Br. Holzer bedient, wie bis 
dahin, Pound und Gillett, da jedoch Br. Koch von der Schule während der — 
rienzeit Gillett bedient, darf Br. Holzer eine ganze Zeit Pound widmen. Br. 
Hauſer und auch die Brüder Müller und Kehrein von der 1. Gem. Milwaukee 
halfen uns in verlängerten Verſammlungen. Wir ſind dankbar für erhaltene 
Unterſtützung. 

Racine. E. Umbach, Prediger, 1910. Das vergangene Jahr hat uns 
manchen Segen gebracht unter der fähigen Leitung unſeres Predigers. Mit 
Gottes Hilfe und dem Beiſtand der Gemeinden in Wisconſin und Chicago iſt es 
uns gelungen, in Kenoſha ein ſchönes und zweckentſprechendes Gotteshaus zu 
errichten. Hoffen, daß jetzt auch bald ein Mann dort permanent angeſtellt wer⸗ 
den kann. Auch haben wir in Kenoſha den ＋ — mit einer italieniſchen Miſſion 
gemacht und unſer Miſſionar, Rev. Br. Raffom, hat ſhon 5 Seelen aus der 
Nacht der katholiſchen Kirche für den Herrn gewinnen können. Sonntagsſchulen 
und Vereine der Gemeinde ſind tätig, beſonders der Jugendverein, der die Freude 
hatte, den Wisconſin Jugendbund zu beherbergen. — Wm. Schacht, Schreiber, 
1126 Milwaukee Ave. 

Sheboygan. E. Müller, Prediger, 1908. Wir durften zwei Brüder 
durch Taufe, eine Schweſter durch Brief und einen Bruder, der längere Zeit von 
der Gemeinde getrennt war, wieder aufnehmen. Die Vereine, ob alle nur klein, 
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verſuchen, in der Gemeinde ſich nützlich zu machen. Unſer Br. Muller, der mit 
der Gemeinde in Liebe verbunden iſt, arbeitet mit viel Liebe am Bau des Rei- 
ches Gottes. Wir danken für die uns zuteil gewordene Unterſtützung und bitten 
um fernere Hilfe. — Carl Ehrbach, Schreiber, 1927 North 7. Str. 

Watertown. Ohne Prediger. Br. Matſchulat hat ſeine Arbeit nieder- 
gelegt. Die Verſammlungen werden aufrecht erhalten, von einigen Brüdern ge 
leitet. Sonntagsſchule, Frauenverein, Jugendverein und Singchor ſind an der 
Arbeit. Der Herr ſende uns bald einen paſſenden Unterhirten! Fred Bene- 
dis, Schreiber, 1406 Boomer Str. 

Wauſau. H. Schnuit, Prediger, 1915. Das verfloſſene Jahr war ein 
Jahr des Segens. Gerne hätten wir geſehen, daß ſich Sünder bekehrt hätten. 
Wir beten und hoffen für eine kommende Erweckung. Am Predigerhaus mußten 
wir für über 8900 Verbeſſerungen vornehmen. Das Haus wurde zwei Fuß 
gehoben, Keller untergebaut und Furnace hineingetan. Die Schuld wurde bis 
auf $700 getilgt. Seit Neujahr haben wir das einfache Kuvertſyſtem, welcher 
ſich ſehr gut bewährt hat. Die Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtand. Der 
Frauenerein iſt tätig. — Fred Kaſten, Schreiber, 4. Ave., South. 

Wayne. Ohne Prediger. Wir werden an jedem letzten Sonntag im 
Monat von Chicago aus bedient und ſonſt halten wir die Sonntagsſchule auf, ſo 
gut es geht. — Chas. L. Jung, Schreiber, R. 3, Weſt Bend, Wis. 


Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Bättig, A., R. 3, Faribault, Minn. 

Dippel, Ch., North Freedom, Wis. 

Engelmann, G., R. 6, Manitowoc, Wis. 

Geißler, P., Muscatine, Jowa. 

Hack, R. J., Buck Grove, Jowa. 

Hauſer, O. R., 1286 12. Str., Milwaukee, Wis. 

Hege, Guſtav, Buffalo Center, Jowa. 

Heinemann, F. H., St. Bonifacius, Minn. 

Holzer, L. B., Pound, Wis. 

Jordan, J., George, Jowa. 

Knechtel, J. E., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 

Koſter, D., Aplington, Jowa. 

Lang, A. G., Steamboat Rock, Jowa. 

Lang, Albert W., 2122 Lyndale Ave., North, Minneapolis, Minn. 
* Lohſe, O., R. 2, Box 32, Watertown, Wis. 

Marquardt, A. J., Hutchinſon, Minn. 

Meyer, John F., George, Jowa. 

Müller, E., 1109 North 10. Str., Sheboygan, Wis. 

Schnuit, H., 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 

Schmitt, W. E., 528 Stryker Ave., St. Paul, Weſtſeite, Minn. 

Stöckmann, C. F., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 

Umbach, E., 1315 Hamilton Str., Racine, Wis. 

Wedel, H. W., Elgin, Jowa. 


—— 


Sonſtige Mitarbeiter der Nordweſtlichen Konferenz. 
Baaſener, John, Hillman, Minn. 
DeVries, Abe, Jeffers, Minn. 
Engler, John, Randolph, Minn. 
Vöfflin, J. M., 518 Jackſon Str., Oſhkoſh, Wis. 
Janzen, A., 604 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Langlotz, C. C., Box 301, Elmore, Minn. 
Pahlke, F., R. R. 2, Box 19, Juneau, Wis. 
Thiel, H., Lakeland, Minn. 


Adreſſen der Miſſionarinnen. 


Dingel, Anna M., 733 7. Str., Milwaukee, Wis. 
Johnſon, Auguſta, 469 Hanover Str., Milwaukee, Wis. 
Jordan, Auguſta, 469 Hanover Str., Milwaukee, Wis. 
Seils, Hannah, North Freedom, Wis. 
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14/12. Sept. 1394.....] Hampton, Minn. O Schulz. A. Stern u. T. Safer. . Scholz Joh. 12, 21 
15 18. Sept. 1895... Lebanon, Wis. . J. Scholz A. Stern u. W. Zirbes... 70 Heinemann... Hebr. 10, 23. 
| | 
| 219 Sept. 1806... ng * " A. Stern u. W. Zirdes. F. Kaiſer.......... Matth. 28, A 
as. | 
| 1's 17 15. Sept. 1847 — g - 7 „W. Zirdes u. F. Kaiſer..'D. wink uk. 22, B.. 
inn. 
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* Hack. | 
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Sept. 1909. | St. Paul, Minn. S. A. Koſc......... E. Müller u. W.S.Argow|H. Schnuit........ . $4 
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7 34/23. Sept 1914. 2 C. F. Stöckmann C. Dippel u W Schmitt A. G. Lang . Lukas 24, 3? 
4 | ; inn. | | 
35/24. Aug. 1915... Aplington, Ja N Ch. Dippel A. Bättig Joh 15, 40 
N . und H. Steiger | 
N 36/25. Auguſt 1916. Racine, Wis... Ch. Dippel u W. E Schmitt Heb. 2, 9 
1 * 8 Je Kneehte! | 
37129. Auguſt 1917. Sk. Paul Weſt. T H. W. Wedel. Luk. 22, 14—15 
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Nordweſtlichen Konferenz. 


MNiſſtonep rediger. Text. Lehrprediger. Gegenſtand. 
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5 TS 'Offd. 11, 12......... . J. Zirbes...... Die Wiedergeburt 


O. J. Müller. 1 Vetr. 2, 9...... ©. Oleg. 
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F. A. Müller. Mark. 16, 15... .. H. Kaaz.. ....... [Die Wiederkunft Chrijti....... 
V. Wiesle . Matth. 13, 4750. J. W. C. Meyer. Der weltüberwindende 
| [Glaube 
0. Hilzinger Matth. 9, 85-38. J. Kaaz........... Die Sünde wider den dee. 
eiſt. 
A. Bolter ... . . Jef. 53, 11. 12.... O. R. Schröder Die Gottheit Chriſti...... 


C. F. Stockmann Luk. 24, 46—48 Prof. J. S. Ou Die ſtellvertretende Bedeu- 
| belmann. tung des Todes Chriſti. 
J. Pfeiſſer. , Röm. 10, 14 ..... P. C. Menard Der Heil. Geiſt als Vermitt 
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Reichert Mark. 16, 18... E. Müller Die Allgegenwart Gottes...... 70/7328 471/65/6127 700 / 
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Konſtitution. 


I. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: Die Nordweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 

1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ven 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen 
kunfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſic) beziehen 
den Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Be 
ſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, 
ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und auch der Ge 
meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden 

2. Es ſoll als eme Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In und 
Auslandiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen be 
ſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache be- 
züglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen 

III. 

Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſic der Konferenz anzuſchließen 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen. 
und (es jet denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme be 
rechtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann jodann 
auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen 
Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. 
Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Kon 
ferenz durch drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für jedes fol⸗ 
gende volle 100 Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen 

IV. 

„Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

" V. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr- 
heit angenommen oder verändert werden können. 


VI. 

Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit em Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Skimumzettel geſchehen, 
nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 

VII. 

Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe 
erwählt werden, welche mit einander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon, 
— in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit 
itet. 
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IX. 

Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſionsſekretär dient. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel, nach ihrer Gliedergahl, jährlich einen oder mehrere Repräſen⸗ 
tanten. ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
komitee vertreten. Der Miſſionsſekretär, der zugleich Vertreter im Allgemeinen 
Miſſionskomitee iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, danach die übrigen 


Vertreter. 
2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 


— 


der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen 

3. Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen. er ſoll jedoch 
nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in der Kaſſe haben; alles andere ſoll 
er ſofort dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen jähr⸗ 
lichen Bericht vorlegen. 

4. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei na Verlauf des 
dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 

5. Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenggeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Ab- 
ſtimmung vorlegen. Am Schluß der — nachdem die neuen Mitglieder ge⸗ 
wählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regel⸗ 
mäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

6. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſ⸗ 
ſionsſekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


X. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen eyes Bi Konfereng 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 

1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlungen 
aufrecht gu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede dich mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlichen übungen, wie Leſen eines Echri ſchnitts, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenz⸗ Mitglied einen Gegenſtand zur S zu 
bringen. oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. t jemand das Wort ergriffen, jo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
ehoriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung das Schlußwort 
1 en. Nach demſelben liegt es dem r ob, den Antrag zur Abſtimmung 

u bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

_ | Ss. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vor genden vom 
Schreiber verleſen und dur * der Verſammlung beſt werden. 

9, Von den Schreibern ſoll der e ie Protokolle, der zweite die Auszüge aus 

den Gemeindeberichten und die S gum Druck befördern. 3 


ö 
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